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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Wir sind ein Familienweingüt im Remstal. Seit 1514 hegen ünd pflegen die Ellwangers ihre Reben in 

Großheppach. 1975 hatten Ingrid ünd Bernhard Ellwanger den Müt, ihren eigenen Betrieb zü grü nden 

ünd den Schritt in die Selbsta ndigkeit zü wagen. Aüch bei den Rebsorten ging man neüe Wege: 1979 

pflanzte Bernhard Ellwanger als Erster im Remstal Müskat-Trollinger an. Aüch Saüvignon blanc, 1997 

gepflanzt, ünterstrich die Vorreiterrolle. Der Rote Riesling ist eine Spezialita t des Weingüts.  

2018 haben Sven ünd Yvonne Ellwanger das Weingüt ihrer Eltern ü bernommen. Die Ellwangers sind 

experimentierfreüdig ünd neügierig. Als Mitglied der Winzergrüppe ’Jünges Schwaben’ tragen sie 

maßgeblich dazü bei, das Image Wü rttembergs als aüfgeschlossene ünd dynamische Weinbaüregion zü 

verbessern.  

Das Weingüt ist zertifiziert nach Fair Choice - Wein aüs kontrolliert nachhaltigem Anbaü. Seit 2018 ein 

klimaneütrales Weingüt ünd seit Aügüst 2023 Mitglied bei Bioland. 

Das Familienweingüt bewirtschaftet heüte 36 ha Weinberge ünd bescha ftigt neben der Familie 8 

Mitarbeitende ünd 1 Aüszübildende. Tradition ünd Innovation – das ist die Basis der Ellwangerschen 

Weine.  

Seit 1985 ist das Weingüt Bernhard Ellwanger Aüsbildüngsbetrieb ünd vermittelt den jüngen 

Aüszübildenden ünd dem kü nftigen Winzernachwüchs die Künst ünd den Spaß an der Weinerzeügüng. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 01.03.2015 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Rü cknahme ünd Spü len von Weinflaschen zür Redüzierüng des CO2-

Füßabdrücks ünd einem verantwortüngsvollem Ümgang mit einer knappe Ressoürce: Glas. 

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: Glasflaschen machen ca. 46% des betrieblichen CO2-Füßabdrücks aüs. Üm 

diesen zü redüzieren, werden einige Modelle der Weinflaschen nicht mehr entsorgt ünd neü gekaüft, 

sondern von üns zürü ckgenommen, gespü lt ünd wiederverwendet.  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral."  

• Leitsatz 4: Ressoürcen: "Wir steigern die Ressoürceneffizienz, erho hen die Rohstoffprodüktivita t 

ünd verringern die Inansprüchnahme von natü rlichen Ressoürcen." 

• Leitsatz 7: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: "Wir stellen den langfristigen 

Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region." 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Mit dem Züsammenschlüss ünter dem Dach des Deütschen Institüts fü r Nachhaltige Entwicklüng e.V. im 

Rahmen des Nachhaltigkeitssiegels FairChoice setzen wir Weinbaübetriebe ein klares Zeichen fü r einen 

verantwortüngsvollen Ümgang mit ünserer Ünternehmensümwelt. 

Ressoürcenschonüng, Emissionsredüktion ünd ein Verzicht aüf den Einsatz gentechnisch vera nderter 

Organismen bestimmen ünser Handeln ünter der Pra misse wirtschaftlich sinnvoller Entscheidüngen 

ebenso wie ein fairer Ümgang mit allen Marktteilnehmenden: von Zülieferer ünd Mitarbeitende ü ber 

Mitbewerber bis hin züm Künden. 

Wir engagieren üns in ünserem sozialen Ünternehmensümfeld ünd stehen fü r den Erhalt des 

Kültürgütes Wein. Wir entwickeln ünseren Betrieb stetig weiter ünd stehen dürch aktives Handeln fü r 

eine ganzheitliche Nachhaltigkeitsbetrachtüng. Wir leisten damit einen gesellschaftlichen Beitrag ünd 

ü bernehmen Verantwortüng fü r die Zükünft ünd kü nftige Generationen. Wir stellen üns der 

Heraüsforderüng einer selbstverantworteten Fortentwicklüng ünseres Betriebes, ohne die 

gemeinsamen Werte ünd globalen Aüswirküngen individüellen Handelns aüs dem Aüge zü verlieren. 

Dürch die Organisation im Deütschen Institüt fü r Nachhaltige Entwicklüng ünd die FairChoice-

Zertifizierüng dokümentieren wir ünsere Selbstverpflichtüng fü r eine konseqüente Aüsrichtüng nach 

o kologischen, o konomischen ünd sozialen Aspekten nachhaltigen Wirtschaftens. Dürch den fachlichen 

Aüstaüsch ünter dem Dach des Deütschen Institüts fü r Nachhaltige Entwicklüng e.V. bilden ünd scha rfen 

wir ünser vorhandenes Bewüsstsein fü r eine nachhaltige Weinwirtschaft. Dieses Bewüsstsein bietet 

eine solide Entscheidüngsgründlage ünd greifbare Orientierüng fü r ünser ta gliches Wirken im 

Weinberg, Keller ünd Vermarktüng. 

Bewüsst stellen wir üns der Heraüsforderüng neüer Entwicklüngen ünd beziehen diese in ünsere 

Entscheidüngen ein. Eine betriebliche Weiterentwicklüng ünd ho chstmo gliche Flexibilita t bei 

gleichzeitiger Stabilita t ist der Schlü ssel zü einer langfristigen Aüsrichtüng von Betrieb ünd Mensch 

gleichermaßen. Als mü ndige Prodüzenten leisten wir ünseren Beitrag zü einer nachhaltigen 

Wirtschaftsweise ünd gestalten ünseren Betrieb o kologisch vertra glich, sozial gerecht ünd o konomisch 

stabil. Damit setzen wir sinnvolle Erweiterüngen neben gesetzliche Regelüngen, denen wir üns 

gleichermaßen verpflichten. Dies dokümentieren ünd kommünizieren wir in ünserer 

Nachhaltigkeitsberichtserstattüng, die jedem Interessierten züga nglich gemacht wird: 

FairChoice® - NACHHALTIGerLEBEN 
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Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Wir setzen üns züm Ziel in ünserem Weingüt energie- ünd ressoürcenschonend zü arbeiten.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Pelletheizüng im Prodüktionsgeba üde, üm den CO2-Aüsstoß des Betriebes zü senken 

• O ko-Strom fü r das Prodüktionsgeba üde zü 100% aüs erneüerbaren Energien 

• Photovoltaikanlage zür Senküng des Energiebedarfs 

• Im Verkaüf: Einsatz einer Gla ser-Spü lmaschine mit integrierter Ümkehrosmose zür Redüzierüng 

des Verbraüchs von Spü lmitteln ünd somit von Chemikalien 

• Die Arbeitsgrüppe Weinberg fa hrt als geschlossene Grüppe im Büs in die Weinberge 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die ünvermeidlichen CO2-Emissionen kompensieren wir dürch ein Klimaschützprojekt in Indonesien. 

Wir  

INDIKATOREN 

Indikator 1: Erstellüng CO2-Füßabdrück 

Indikator 2: Aüsgleich CO2-Emissionen dürch Klimaschützprojekt 

AUSBLICK 

Wir werden an diesem Schwerpünktthema festhalten, da wir der festen Ü berzeügüng sind, dass 

prodüzierende Ünternehmen (nicht nür im Weinbaü) in ihrem Handeln keine bleibenden Scha den bzw. 

Belastüngen fü r ünsere Ümwelt hinterlassen sollten.  

Ressourceneffizienz 

ZIELSETZUNG 

Wir betrachten ünseren Weinberg als die Gründlage ünseres Schaffens. Daher versüchen wir in Pünkto 

Hümüsmanagement ünd Dü ngüng sehr nachhaltig zü arbeiten.  

Ein nachhaltiges Wirtschaften mit Ressoürcen schließt in der Prodüktionskette den Ümgang mit 

Glasflaschen ein. 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Aüfbaü von Hümüs / organischer Masse dürch Winterbegrü nüng, Rü ckfü hrüng von Trester aüs der 

Weinbereitüng ünd Ha ckseln von Rüten nach dem Rebschnitt. Aüfbaü von Hümüs erho ht die 

Wasserspeicherkapazita t ünd beügt einer eventüell notwendigen Bewa sserüngsanlage vor.  

• Einsaat einer Winterbegrü nüng zür Fixierüng von Stickstoff aüs der Lüft dürch Legüminosen. Der 

Stickstoff steht der Rebe als pflanzenverfü gbares Nitrat zür Verfü güng ünd redüziert Dü ngebedarf. 

• Ggf. notwendiger züsa tzlicher Dü nger besteht aüsschließlich aüs organischem Dü nger.  

• Im Winzerjahr 2022/2023 würden von allen ünseren Weinbergen Bodenproben entnommen. 

Anhand dieser Analysewerte kann eine zielgerichtete Dü ngüng vorgenommen werden. Das spart 

Dü ngematerial, Kosten ünd ünno tiges Befahren der Weinberge mit dem Traktor, die keinen 

Dü ngebedarf ha tten. 

• Glasflaschen werden von üns zürü ckgenommen, gespü lt ünd wieder verwendet. Das redüziert die 

Anzahl der neü zü beschaffenden Glasflaschen ünd senkt den CO2-Füßabdrück. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Seit wir im Weinberg aüf den Aüfbaü von Hümüs achten, ko nnen wir feststellen, dass ünsere Rebanlagen 

dürch den gestiegenen Hümüsgehalt robüster werden gegen Trockenstress ünd im Gegenzüg der Boden 

aüfnahmefa higer fü r Wasser wird. Dies ist im Hinblick aüf Klimaerwa rmüng sehr wichtig, da deütlich zü 

beobachten ist, dass das Wetter immer extremer wird, d.h. es gibt ha üfiger la ngere Trockenphasen ünd 

dann wieder entsprechende Starkregenereignisse. 

INDIKATOREN 

Wir üntersüchen ünsere Bo den regelma ßig dürch zügelassene Labore aüf Na hrstoffe (pH-Wert ünd 

Hümüsgehalt), üm entsprechende Maßnahmen einleiten zü ko nnen. 

AUSBLICK 

Hümüsaüfbaü ist ein lang angelegtes Projekt, bei der sich der Boden von Jahr zü Jahr verbessert ünd so 

aüch noch bessere Weinqüalita t entsteht. 

Ein verantwortüngsvoller Ümgang mit Ressoürcen bzw. Ressoürceneinsparüng wird weiterhin in allen 

Bereichen des Ünternehmens im Blick behalten, üm entsprechendes Potential zü erkennen ünd 

Maßnahmen zü ergreifen. 
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Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

ZIELSETZUNG 

Seit ü ber 500 Jahren bewirtschaften ünsere Vorfahren Weinberge in Großheppach, seit fast 50 Jahren 

baüen wir selbst Wein aüs. Ünser Betrieb ist kontinüierlich ünd nachhaltig gewachsen ünd soll das aüch 

in der Zükünft tün. Mit 40 ar haben Bernhard ünd Ingrid Ellwanger 1975 allein angefangen. Aktüell 

bescha ftigen wir aüßer 5 Familienmitgliedern 8 Mitarbeitende ünd 1 Aüszübildenden. Wir sind seit 

1985 Aüsbildüngsbetrieb. Die Künden- ünd Mitarbeiterbindüng halten wir im Foküs. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Kündenbindüng ünd Erweiterüng der Marketingmaßnahmen dürch aktives ünd regelma ßiges 

Bespielen der Social-Media-Kana le 

• Neükündenakqüise ünd Kündenbindüng dürch eine Wochenendveranstaltüng: „Tag der offenen 

Tü r“ - die sehr güt besücht würde 

• Neükündenakqüise ünd Kündenbindüng dürch Aüsschanktage in Süperma rkten, Wein-Tasting-

Veranstaltüngen ünd Weinfeste ünter dem Jahr 

• Betriebsfü hrüngen fü r Schü lergrüppen ünd Stüdenten, üm den Nachwüchs zü ünterstü tzen ünd zü 

fo rdern 

• Langfristiges Wachstüm kann dadürch ünterstrichen werden, dass z.B. die Rebfla chen in den letzten 

Jahren üm weitere 3 ha aüfgestockt würden ünd die erfolgreiche Ümstellüng aüf eine biologische 

Bewirtschaftüng sowie einen biologischen Weinaüsbaü im Aügüst 2023 fertiggestellt würde. Wir 

sind seit Aügüst 2023 Bioland Mitglied. 

• Investition ünd Einfü hrüng eines Künden-, ünd Warenwirtschaftssystems  

• Qüalifikation der Mitarbeitenden dürch Teilnahme an Fortbildüngstagen wie z.B. an der Ülmer 

Akademie fü r Weinbaü, Seminar fü r Biodynamisches Wirtschaften im Weinberg etc. 

• Mitarbeiterbindüng dürch Ü bernahme eines aüsgelernten Aüszübildenden nach erfolgreich 

bestandener Abschlüssprü füng 

• Im Rahmen der Mitarbeiterbindüng veranstalten wir ja hrlich einen gemeinsamen Aüsflüg 

• Wir bieten jedes Jahr einen Aüsbildüngsplatz sowie einen Stüdienplatz fü r ein Düales Stüdiüm an 

• Wir bieten die Mo glichkeit fü r Praktika im Rahmen von BORS, BOGY oder anderen Schü lerpraktika 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Nach Betriebsü bergabe im Jahr 2018 an Yvonne ünd Sven Ellwanger wa chst das Ünternehmen 

wirtschaftlich ünd gesünd seit mehreren Jahren in allen Bereichen an.  

INDIKATOREN 

Wir investieren seit Jahren in ünser Ünternehmen, sei es im Weinberg in neüe Rebfla chen, Neüanlagen 

vorhandener Rebfla chen, weitere Lagertanks / Barriqüefa sser oder in moderne o kologisch 

aüsgerichtete Technik, die ein effizienteres ünd nachhaltigeres Wirtschaften erlaübt.  
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Aüch im Bereich der Mitarbeiterschaft wird in Form von Aüsbildüng, Düales Stüdiüm oder 

Fortbildüngen investiert, üm die vorhandene Qüalita t zü halten bzw. zü verbessern.  

AUSBLICK 

Mit Veranstaltüngen ünd regionaler Pra senz wollen wir die Ünternehmens- ünd Arbeitgeberattraktivita t 

steigern ünd den Kündenstamm sowie die Mitarbeiterbindüng weiter aüsbaüen.  



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 9 

5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Regelma ßige Ü berprü füng der sozialen Kriterien beim Aüdit fü r Fair Choice 

• Wir sind „sozial engagiert“ im Rahmen des Mittelstandpreises fü r soziale Verantwortüng in Baden-

Wü rttemberg 

• Wir bescha ftigen aüsla ndische Saisonarbeitende mit einer fairen Bezahlüng 

• Aktionen zür finanziellen Ünterstü tzüng der DKMS 

• Wir bezahlen alle Lesehelfer/innen nach Mindestlohn ünd versorgen die Lesemannschaft an den 

Tagen der Lese mit Essen / Getra nke 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir halten alle gesetzlich vorgeschriebenen Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte ein 

 

Aüsblick: 

• Integration von gefü chteten fo rdern 

• Aktionen zügünsten der DKMS weiter fortfü hren 

• Soziales Engangement ünd Züsammenarbeit in ünd mit der Region fo rdern / beibehalten 

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Züfriedenheit ünserer Mitarbeitenden liegt üns am Herzen 

• Alle Mitarbeitende haben einen gesetzlich vorgeschriebenen Arbeits- oder Aüsbildüngsvertrag mit 

fairer Bezahlüng 

• Den Mitarbeitenden werden verschiedene Fortbildüngsmaßnahmen angeboten 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Gemeinsames Fest züm Herbstabschlüss mit Lesehelfende ünd Mitarbeitende 

• Ja hrlicher Betriebsaüsflüg ünd Sommerfest 

• Pra sente zü Ostern, Weihnachten ünd Gebürtstage 

• Kostenfreies Mineralwasser ünd Apfelsaft fü r die Belegschaft 

• Betriebsfahrzeüg fü r die Wege in den Weinberg, so dass nicht mit dem Privat-PKW gefahren werden 

müss 
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• Gemeinschaftsraüm mit Kü che / Kaffeemaschine ünd WLAN 

• Ja hrliches Büdget fü r die Beschaffüng von Arbeitskleidüng 

• Mitarbeiterrabatt beim Erwerb der haüseigenen Prodükte 

• Onboarding-Paket fü r neüe Mitarbeitende ünd Aüszübildende vorhanden 

 

Aüsblick: 

• Mitarbeiterbindüng ünd Nachwüchsfo rderüng ü ber regelma ßige Aüsbildüng jünger Menschen 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

• Mit ünseren Künden ünd Lieferanten stehen wir in sta ndigem Kontakt ünd sehen üns dabei als 

Partner aüf Aügenho he 

• Ob Züführ, Versand via Spedition / ÜPS oder Selbstabholüng aüf dem Weingüt– wir bieten 

verschiedene Wege fü r Künden / Lieferanten, die Weine zü erhalten 

• Seit Mitte 2022 haben Künden die Mo glichkeit aüch aüßerhalb ünserer O ffnüngszeiten ünseren 

Wein ü ber einen Weinaütomaten zü erwerben, der aüf ünserem Weingüt steht 

• Wir bieten ünseren Künden ein ümfassendes Serviceangebot wie: Kommissionsware, Sekt-

Empfa nge, Geschenkeservice etc. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir sind ein Fair-Choice-Zertifiziertes Ünternehmen, das sich seit 2013 erfolgreich prü fen la sst. 

Diese Prü füng ümfasst die Nachhaltigkeitsprü füng in Bezüg aüf O kologie, O konomie ünd Soziales. 

Das Aüdit würde von der Core Ümweltgütacher GmbH dürchgefü hrt, die Analyse der o konomischen 

Kriterien dürch das Zentrüm fü r O konomie im Wein- ünd Gartenbaü der Hochschüle Geisenheim 

erstellt 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ümstellüng aüf klimaneütrales Weingüt 

• Ümstellüng aüf ein biologisch zertifiziertes Weingüt (Bioland) Aügüst 2023 abgeschlossen 

 

Aüsblick: 

• Biologische Bewirtschaftüng wieter entwickeln 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Beteiligüng bei der Aktion „lebendigerWeinbaü“ der Akademie fü r Natür- ünd Ümweltschütz. Diese 

ümfasst eine artenreiche Begrü nüng zwischen den Rebzeilen, Erga nzüngen des Weinbaüs mit  

verschiedenen Pflanzen wie z.B. Mandel-, Saüerkirsche-, Qüitten- ünd Pfirsichba üme, Lavendel etc., 

Platz fü r Brüt- ünd Nistpla tze in Steinha üfen 

• Neüe Rebanlagen werden mit Edelrostpfa hle aüsgestattet, üm keine Zinkaüswaschüngen zü 

verürsachen 

• Wir beobachen den Markt im Hinblich aüf pilzwiderstandsfa hige Rebsorten, die attraktive Weine 

ergeben. Diese Sorten redüzieren den Pflanzenschützaüfwand erheblich ünd entlasten die Ümwelt 

• Fü r die Pflanzüng neüer Rebsto cke / Jünganlagen würde eine Setzlanze gebaüt, die mithilfe von 

Wasserdrück Lo cher in den Boden bohrt, in die die jüngen Rebsto cke eingepflanzt werden. Diese 

Neüentwicklüng schont die Arbeitskraft, welche vorher mit der Hake von Hand eingepflanzt hat ünd 

redüziert den zeitlichen Aüfwand erheblich.  

• Wir befinden üns in der Ümstellüng züm ´Sanften Rebschnitt´: diese neüe Form des Rebschnitts 

verürsacht weniger Wünden am Rebstock ünd gewa hrleistet dadüch eine la ngere Lebensdaüer 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Weinwanderwege ünd Weinerlebnisfü hrüngen im Weinberg zür Fo rderüng des Toürismüs 

• Sortenreiner PiWi-Sekt: Cabernet blanc 

• Ressoürcensparende Setzlanze fü r Jünganlagen 

 

Aüsblick: 

• Aüf der Süche nach neüen Innovationen ünter Einbezüg der Mitarbeitnden ü ber das 

Vorschlagswesen 

• La ngere Standzeiten ünserer Rebanlagen dürch die Ümstellüng aüf den Sanften Rebschnitt 

 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Wir investieren kontinüierlich in betriebliche Verbesserüngen. Damit wollen wir insbesondere die 

o konomische Nachhaltigkeit ünseres Ünternehmens aüf Daüer gewa hrleisten. 
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Dieser Leitsatz stellt sich fü r üns nicht, da es bei üns, nach ünserem Wissen, keine Korrüption gibt. 

Ünser Ziel ist dies beizübehalten. 

 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Yvonne Ellwanger ist im Vorstand des Remstal Toürismüs sowie Beirat der VWÜ Weinstadt ünd 

engangiert sich fü r die Region zür Fo rderüng der Wirtschaft ünd des Toürismüs. 

• Sven Ellwanger ist Mitglied der Winzergrüppe „Jünges Schwaben“: 5 Weingü ter, deren Weine zü den 

besten Botschaftern Wü rttembergs za hlen.  

• Fü r die Attraktivita t der Region bieten wir im Laüfe des Jahres verschiedene Veranstaltüngen im 

Weingüt (z.B. Weinproben), in den Weinbergen (z.B. Weinwanderüngen) ünd beteiligen üns an 

verschiedenen Feierlichkeiten der Region. 

• Wir sind Mitglied der Plattform „Nearby“ üm den Züsammenhalt ünd die Züsammenarbeit in der 

Reigon zü sta rken ünd aüszübaüen 

• Kooperationen mit anderen Ünternehmen wie z.B. Ülli´s Schokolade ero ffnet aüf beiden Seiten neüe 

Absatzwege ünd fü r Künden ein neües Erlebnisfeld mit regionalen Prodüktkombinationen. 

• Brot fü r den Verkaüf vom o rtlichen Ba cker 

• Schreibwaren, Bü robedarf, Werkzeüge ünd Drückaüftra ge wie Flaschenetiketten von regional 

ansa ssigen Ünternehmen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Neüe Website des Remstal Toürismüs mit regionalem Veranstaltüngskalender fü r mehr Toürismüs 

ünd Erho hüng der Attraktivita t der Region. Vielfa ltige Veranstaltüngen fü hren ebenso zür 

Steigerüng der Lebensqüalita t einheimischer Bü rger 

• Ho heres Versta ndnis ünd Sensibilisierüng der Bü rgerInnen ünd Toüristen dürch Aüfkla rüng ü ber 

Weinbaü ünd Ümweltschütz bei Weinwanderüngen 

• Fo rderüng der Wirtschaft dürch Kooperationen 

 

Aüsblick: 

• Aktivita ten fortfü hren ünd aüsbaüen 
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LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Kündschaft würde per Newsletter aüfgefordert, gewisse Weinflaschen nicht mehr zü entsorgen, 

sondern zürü ck zü bringen. So binden wir die Künden in den Vera nderüngsprozess zür 

Ressoürcenschonüng mit ein ünd setzen an dieser Stelle bereits Akzente züm Versta ndnis von 

Nachhaltigkeit.  

• Wir bieten schon jetzt ein offenes Ohr fü r Verbesserüngen ünd neüe Ideen ünserer Mitarbeitenden 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Sammlüng von Flaschenrü ckgaben 

 

Aüsblick: 

• Strüktüriertes Vorschlagswesen fü r Mitarbeitende soll eingefü hrt werden 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Glasflaschen machen bei einem Liefer- ünd Prodüktionsprozess ca. 46% des betrieblichen CO2-

Füßabdrücks aüs.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Züm heütigen Stand gibt es in der Weinbranche kein ümfassendes Mehrwegsystem fü r Weinflaschen. 

Ebenso ist eine Flaschen-Waschmaschine aüfgründ der großen Anzahl an verschiedenen 

Flaschenformen ünd -gro ßen kaüm zü finden. Aüs ü.a. diesen Grü nden würden Flaschen von 

Konsümenten ha üfig im Altglas entsorgt. 

Im Sinne der Nachhaltigkeit ünd ünter dem Drück der Ressoürcenknappheit dürch den Ükraine-Krieg, 

die Energie-Krise ünd deren Folgen fü r die Glasindüstrie haben wir ünsere Künden aüfgefordert, 

gewisse Weinflaschen nicht mehr zü entsorgen, sondern bei üns abzügeben. 

Wir sammeln diese Flaschen ünd geben diese in gro ßeren Mengen an einen Dienstleister, der die 

Flaschen spü lt, damit diese von üns wieder befü llt werden ko nnen. Wir wollen aüf diese Weise einen 

Beitrag züm nachhaltigen Ümgang mit Ressoürcen liefern: Kosteneinsparüng dürch Redüzierüng von 

Neüka üfen, Wiederverwendüng bereits prodüzierter ünd aüf dem Markt befindlicher Verpacküngen. 

Energieeinsparüngen in Hinblick aüf die Prodüktion von Glasflaschen bei der Aüslo süng der Bestellüng. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die Kündenresonanz zü ünserer Aüfforderüng war dürchwerg positiv.  

AUSBLICK 

Wir hoffen, dass dieses Projekt seinen Beitrag dazu leistet, den Stein der Wiederverwendung von 

Glasflaschen ins Rollen bringt und die Weinbranche einen guten und wirtschaftlichen Weg findet 

mit der kostbaren Ressource Glas umzugehen. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Yvonne ünd Sven Ellwanger 
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Weingüt Bernhard Ellwanger GbR 
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